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Weissia brachycarpa (Nees & Hornsch.) Jur.
Kleinmündiges Perlmoos, Verdule à capsules courtes, Small-mouthed Beardless-moss
Charakteristische Merkmale: Ohne reife Kapseln ist Weissia brachycarpa nicht sicher zu bestimmen. Mit Kapseln ist
die Art durch die Kombination folgender Merkmale zu erkennen: (1) Blätter trocken stark gekräuselt, feucht aufrecht
abstehend und leicht geschlängelt, linear-lanzettlich. (2) Blattrand eingerollt. (3) Kapseln häufig, aufrecht auf längerer
Seta, mit Deckel öffnend, engmündig, ohne Peristom, unter dem Deckel durch eine Membran verschlossen. (4) Reife
Sporen werden durch die aufreissende Membran freigegeben.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Bern, Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden, Luzern,
Neuenburg, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz,




Schweiz: im ganzen Gebiet, vorwiegend in Lagen bis
1000 m, vereinzelt auch bis in die subalpine und
alpine Stufe vordringend.
Europa: in der temperaten
Zone, nördlich bis Skandinavien und Island, westlich
in Grossbritannien, östlich bis nach Zypern, in die
Türkei und ins Kaukasusgebiet, südlich bis ums
Mittelmeer.
Weltweit: Nordamerika, Europa, Azoren,
Nord-Afrika, Asien.
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Ökologie
Lebensraum: pionierfreudiges Moos offenerdiger Habitate wie offene Stellen in lückigen Wiesen, Weiden und
Trockenrasen, in Äckern, an Wald- und Gebüschrändern, Feldrainen, Strassenböschungen und Dämmen, in lichten
Wäldern, an Ufern, Grabenrändern, in Lehmgruben und Steinbrüchen, auf und an Mauern; lichtreich bis halbschattig.
Substrat: lehmige, basenhaltige, kalkreiche bis oberflächlich entkalkte, sandige, tonige, mergelige, humose oder
torfhaltige Erde; übererdete Kalkfelsen und Sandstein, Gesteinsrohböden; trocken, auch frisch bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: (4-)6-7(-10) mm hoch, in lockeren bis dichten, oliv- bis gelblich grünen Rasen, regelmässig mit Kapseln.
Blätter trocken gekräuselt, feucht aufrecht abstehend; die unteren am Stämmchen schwach zurückgebogen und
kürzer, die oberen aufrecht abstehend, verlängert und leicht geschlängelt. Pflanzen schopfig, variabel.
Blätter: linear-lanzettlich, 1-2.5(-4) mm lang, kahnförmig zugespitzt. Blattgrund mit verlängerten, glatten, hyalinen
Zellen. Laminazellen rundlich-quadratisch, papillös, (8-)10-12 µm. Blattrand glatt, unten flach, nach oben zu eingerollt.
Rippe am Grund (30-)40-55(-70) µm breit, ventral in der oberen Blatthälfte mit quadratischen, grünen Zellen bedeckt
und als deutliche Stachelspitze mit 5-7(-10) hellen, verlängerten Zellen austretend.
Sporophyt: autözisch. Seta gelblich-bräunlich, 2-5(-7) mm lang. Kapsel ellipsoidisch, stegokarp. Deckel kegelig.
Kapselöffnung engmündig und durch eine weissliche Membran kurzfristig verschlossen. Peristom fehlt. Sporen




Smith (2004), Frey et al. (2006) und Porley (2008) unterscheiden folgende Varietäten:
var. brachycarpa:
linear-lanzettliche Blätter (basale Bereiche nicht bedeutend weiter als die oberen)
fast durchgängig flache Blattränder
feuchtere Habitate, lehmige Äcker
Sporen 24-34 µm
var. obliqua (Nees & Hornsch.) M.O.Hill:
schmallanzettliche Blätter (unten eiförmig lanzettlich, oben bedeutend schmäler)
besonders oben eingerollte Blattränder
trockenere Habitate, besonders kalkliebend
Sporen 20-28 µm
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Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Habitus / feuchte Pflanze
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Habitus / trockene Pflanze
©  Michael Lüth
Kapsel / ganze Kapsel
©  Norbert Schnyder
Kapsel / ganze Kapsel
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Kapsel / ganze Kapsel
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Kapsel / Sporen
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Kapsel / Kapselrand
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Stämmchen / Querschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Zellen / Rippe Aufsicht ventral
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Ähnliche Arten
Weissia condensa
Ebenfalls mit langer Seta und einer Kapsel ohne Peristom.
Pflanze verzweigt, hochwüchsig, bis 20 mm hoch, Stengelblätter alle in etwa gleich gross -> W. brachycarpa: Pflanze
wenig verzweigt, niedriger, bis 8 mm hoch, Blätter gegen die Spitze deutlich vergrössert.
Rippe am Grund sehr breit, (60-)80-100(-120) µm -> W. brachycarpa: Rippe am Grund 30-50(-60) µm breit.
Sporen klein, 14-20 µm -> W. brachycarpa: Sporen grösser, 20-25(-34) µm.
Kapsel weitmündig -> W. brachycarpa: Kapsel engmündig.
Weissia squarrosa
Ebenfalls mit langer Seta, Membran statt Peristom und engmündiger Kapselöffnung. Die Rippe ist am Grund von
gleicher Mächtigkeit.
Sprosse nach der Fruchtreife niederliegend und in den Blattachseln entfernt beblätterte Innovationen bildend -> W.
brachycarpa: Sprosse ohne derartige Ausläufer.
Blattränder gegen die Spitze eingebogen -> W. brachycarpa: Blattränder gegen die Spitze eingerollt.
Kapselwand bis zur Mündung mit dünnwandigen Zellen, Sporenfreigabe durch das aufreissende Exothecium -> W.
brachycarpa: Exothecium und Anulus mit dickwandigen Zellen, Sporenfreigabe durch die aufreissende Membran.
Seta tendenziell kürzer, 2-3 mm lang -> W. brachycarpa: Seta tendenziell länger, 5-7 mm lang.
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Weissia controversa
Sehr ähnlich im Habitus.
Peristom ausgebildet mit 16 kurzen, papillösen Zähnen, teilweise rudimentär -> W. brachycarpa: kein Peristom
ausgebildet, Mündung durch eine weissliche Membran verschlossen.
Sporen klein, 16-18 µm -> W. brachycarpa: Sporen gross, 20-25(-34) µm.
Weissia rutilans
Ähnlichkeiten im Habitus und steril leicht miteinander zu verwechseln. Sporen von gleicher Grösse.
Blattrand flach, höchstens nahe der Blattspitze leicht eingebogen -> W. brachycarpa: Rand bis unter die Blattmitte
schmal eingerollt.
Peristom ausgebildet, wenn auch z.T. rudimentär -> W. brachycarpa: Peristom fehlend, Mündung durch eine
Membran verschlossen.
Kapsel kurz zylindrisch, trocken längsfaltig, mit weiter Kapselmündung -> W. brachycarpa: Kapsel ellipsoidisch bis
breit oval, trocken glatt, mit zusammengezogener Kapselmündung.
Trichostomum crispulum
Im Habitus sehr ähnlich, jedoch selten mit Sporophyten.
Pflanzen generell grösser, (0.5-)1-3(-4) cm hoch-> Weissia brachycarpa: Pflanzen kleiner, nur knapp 1 cm hoch.
Blattrand im oberen Bereich mehr oder weniger eingebogen -> Weissia brachycarpa: Blattrand deutlich eingerollt.
Stämmchen im Alter bisweilen schwärzlichviolett -> Weissia brachycarpa: Stämmchen hell bräunlich.
Trichostomum brachydontium
Im Habitus ähnlich, doch selten mit Sporophyten.
Pflanzen grösser, (0.5)1-3(4) cm hoch -> Weissia brachycarpa: Pflanzen generell kleiner, höchstens 1 cm hoch.
Blattrand flach, höchstens im oberen Bereich leicht eingebogen -> Weissia brachycarpa: Blattrand deutlich eingerollt.
Blattspitze flach, nie kahnförmig -> Weissia brachycarpa: Blattspitze durch eingerollte Blattränder in der Spitze rinnig
kahnförmig erscheinend.
Zellen der Lamina rein papillös -> Weissia brachycarpa: Zellen gleichwohl papillös, jedoch häufig mit oberseits
mamillös aufgewölbtem Lumen.
Trichostomum triumphans
In Habitus und Blattform ähnlich.
Pflanzen kleiner, höchstens 4.5 mm hoch -> Weissia brachycarpa: Pflanzen grösser, 5-10 mm hoch.
Peristom mit aufrechten, fadenförmigen Zähnen -> Weissia brachycarpa: Peristom fehlend.
Sporen klein, 10-16 µm -> Weissia brachycarpa: Sporen grösser, 20-27(-35) µm.
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